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Tätigkeitsschwerpunkte 

> Recht der Energiewirtschaft 

> Recht der Verkehrswirtschaft  

> Kartell- und Regulierungsrecht  

> Öffentliche bzw. Kommunale Wirtschaft 

Lebenslauf 

 Geboren 1966 in Heidelberg, Abitur in Bad Dürkheim 

 1986 bis 1988 Ausbildung zum Bankkaufmann bei der Deutschen Bank 
Mannheim 

 1988 bis 1995 Studium der Rechts- sowie Verwaltungswissenschaften so-
wie juristischer Vorbereitungsdienst in Freiburg i. Br., Speyer und Lon-
don  

 1995 bis 1998 wissenschaftlicher Assistent sowie Promotion an der  
Deutschen Hochschule für Verwaltungswissenschaften, Speyer ein-
schließlich Forschungsaufenthalt in der Weltbank, Washington D. C. 

 Seit 1998 Rechtsanwalt, seit 2001 Partner bei BBH Berlin 

 Inhaltliche Schwerpunkte: Regulierungs- und Kartellrecht, Netzübernah-
men, Konzessionsverfahren und (Re) Kommunalisierung; beratende und 
forensische Tätigkeit, letzteres auch als Schiedsrichter bzw. Schiedsgut-
achter 

 Seit 2012 Honorarprofessor an der Deutschen Universität für Verwal-
tungswissenschaften, Speyer 

 Tätigkeit als Sachverständiger im Wirtschaftsausschuss des Deutschen 
Bundestages zur Novellierung des EnWG in 2001, 2002, 2011 und 2016 

 Mehr als 250 Publikationen, u. a. Herausgeber bzw. Schriftleiter der je-
weils im C. H. Beck Verlag erscheinenden Fachzeitschriften EnWZ und IR, 
Mitherausgeber des siebenbändigen Standardkommentars zum Ener-
gierecht „Theobald/Kühling“, Mitherausgeber von DÖV und ENLR 

 Seit 2002 fortlaufende Listungen und Auszeichnungen durch JUVE, HB, 
US-Verlag Best Lawyer, WirtschaftsWoche, Legal 500 Deutschland, 
Who‘s Who Legal Germany sowie Chambers Europe Germany im Ener-
gie- und Regulierungsrecht 

 


